
Antrag auf Anerkennung als Ausbildungsstätte gemäß S 27 BBIG für den Betrieb:

Grundlage für diese Stellungnahme sind die in der "Verordnung über Eignung der Ausbildungsstätte für die
Berufsausbildung zum LandwirUzur Landwirtin" vom 31. Januar 1995, nachfolgend kurz VO genannt, und die
in der "Verordnung über die Berufsausbildung zum LandwirVzur Landwirtin" vom 31. Januar 1995,
nachfolgend kurz VO Berufsausbildung genannt, gestellten Anforderungen und die vom Antragsteller im
Antrag vom ........... gemachten Angaben.

A. Größe, Einrichtung und Bewirtschaftungszustand der Ausbildungsstätte

1. Landwirtschaftlicher Betrieb? n ja n nein

falls ia: n Hauptenrverbsbetrieb ! Nebenenrverbsbetrieb n Zuenverbsbetrieb

Zeitlicher Umfang der landwirtschaftlichen Tätigkeiten (bei Neben- und Zuerwerb):

durchschnittlich Stunden täglich bzw. Stunden wöchentlich

falls nein. bitte nähere Erläuterunqen:

Betriebsgröße

Betrieb erreicht mindestens das Vierfache einer Existenzgrundlage nach GAL
I ja n nein

3. Bewirtschaftungszustand

n sehr gepflegt

Bemerkungen:

! gepflegt ! durchschnittlich [vernachlässigt
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4. Betriebswirtschaftliche Situation:

Buchführung' nja [nein
Welche Buchführung liegt vor? E steuerlich fl betriebswirtschafflich

Die Bewirtschaftung kann als

n erfolgreich n durchschnittlich ! weniger erfolgreich* angesehen werden.

Ein Betrieb ist als Ausbildungsstätte ungeeignet, wenn über das Vermögen des Inhabers ein
Kon ku rs- oder Verg leichsverfah ren eröff net ist.

" bitte ausführliche Begründung auf einem gesonderten Blatt, wenn ein Betrieb trotz nicht
erfolgreicher Bewirtschaftung für die Ausbildung anerkant werden soll.

5. Strukturierung/Schwerpunktbildung des Betriebes nach betriebswirtschaftlichen
Grundsätzen

n erkennbar n nicht erkennbar

6. Gebäude, bauliche Anlagen, Betriebseinrichtungen, Geräte und Maschinen:

7. Lagerung der Betriebsmittel:

Bemerkungen:

Gebäude bauliche
Anlagen

Betriebs-
einrichtungen

Geräte und
Maschinen

arbeitsaufwendig n n n n
areckmäßig tr n n n
nicht / nur teilweise genutzt tr n n n
Zustand:

gepflegt tr n tr n
durchschnittlich n n n tr
vernachlässigt tr tr n n

Pflanzenschutzm ittel Düngemittel Treib- und Schmier-
stoffe

ohne Mängel n n n
geringfügige Mängel tr n n
erhebliche Mängel n n n
keine Lagerung n n tr



8. Einrichtungen zur Wartung, Pflege und lnstandhaltung (2. B. Werkstatt):

n großzügig n angemessen n geringe Ausstattung n nicht ausreichend

9. Feldbestände:

E überdurchschn. Bestand I gegendüblich n mit Mängeln ! mit großen Mängeln

10. Unterbringung des Auszubildenden:

I zeitgemäß n nicht zeitgemäß ! Auszubildender kann nicht untergebracht werden

11. AK-Besatz in Bezug auf die Einhaltung des Jugendarbeitsschutzgesetzes und sonstiger
Vorschriften zum Schutz des Auszubildenden (unter Berücksichtigung des Maschinenring- und
Lo h n u nte r n e h m e re i n satze s) :

n ausreichend I nicht ausreichend

12. Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften:

n eine Mängelfreiheits- / Unbedenklichkeitsbescheinigung der zuständigen Berufsgenossenschaft
(nicht älter als ein Jahr) ist beigefügt.

n Oie Berufsgenossenschaft wurde am vom Landwirt beauftragt, die
erforderliche sicherheitstechnische Uberprüfung des Betriebes vorzunehmen. Die Mängelfrei-
heits- / Unbedenklichkeitsbescheinigung wird nachgereicht.

13. Der Betrieb wirtschaftet:

n konventionell n nach de

qqf . Verbandszuqehöriqkeit:

n Grundsätzen des ökologischen Landbaus

B. Ausbildung in den anzuerkennenden Betriebszweigen

'1. Pflanzenproduktion

1.1 Ausstattung der Betriebszweige

Betriebszweig

Umfang
ausreichend

für die
Ausbildung

Ausstattuno vorhanden für

Bestel-
lung

Pflege Düngung
Pflan-
zen-

schutz
Ernte

Lage-
rung

Vermark-
tung

n n n n n n n n
n n tr tr n n tr n
n n n tr tr n n n
tr tr tr n n n n n
n tr tr n ! n n n
u n tr n n n tr tr

Bemerkungen:
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1.2 Aulzeichnungen zur Planung, Durchführung und Kontrolle der Betriebszweige:

Planung, Kontrolle Ja netn

. Schlagkartei n n

. Düngeplanung n tr

. Pflanzenschutzplanung u n
o Betriebsaneigabrechnung n n
. Sonstiges: n n

1.3 Die Anforderungen des ordnungsgemäßen Pflanzenbaues werden, soweit beider
lnaugenschei nnahme erken nbar,

! eingehalten fl nicht eingehalten

2. Tierproduktion

2.1 Ausstattung der Betriebszweige

Bemerkungen:

Bodenuntersuchung regelmäßig unregelmäßig netn
r Grundnährstoffe, pH-

Wert
n n n

' Nmin-Pfobe n n n

Betriebszweig

Umfang
ausrei-

chend für
Ausbil-
dung

Fortpflanzung Ausstattung geeignet

p netn Haltung Fütterung
Tierge-

sundheit,
Hygiene

NuEung,
Vermark-

tung

Gebäude,
bauliche
Anlagen

tr n n n n n n n
n n tr n n u n n
n n n tr n n tr n
n n n n n n n n

2.2 Aufzeichnungen zur Planung, Durchführung und Kontrolle der Betriebszweige:

2.3 Die Anforderungen der ordnungsgemäßen Tierhaltung werden, soweit bei der
lnaugenscheinnahme erkennbar,

n erfüllt n nicht erfüllt

Betriebszweig
Regelmäßige

Aufzeichnungen

Futterunter-

suchungen
Leistungskontrolle

Mitglied im

Zuchtverband

la nern Ja nern ia nern Ja nern

n n n u n x n n
n n tr n n ! n n
n n tr tr n n n n
n n n n n T tr n



C. Zusammenfassende Bewertunq

1. Vollständigkeit der Unterlagen:

Die Antragsunterlagen (Anerkennungsantrag für den Betrieb, Antrag auf Ausbildungsbefugnis, Betriebs-
aufnahmebogen, Erfassungsformulare für die Betriebszweige) einschließlich der Mängelfräif'eits- I
U nbedenkl ichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft wurden

fl vollständig und ordnungsgemäß erstellt n unvollständig vorgelegt

Bitte ggf. hier darstellen, falls trotz unvollständiger Unterlagen eine Anerkennung erfolgen soll.

2. Folgende Betriebszweige erfüllen die voraussetzungen für die Ausbildung:

in der Pflanzenproduktion:
n a) Getreidebau

n U) Zuct<errübenbau

! c) Kartoffelbau

! O; Xcirnermaisbau

f]e) Örruchtebau
n D Hritsenfrüchtebau

E g) Ackerfutterbau/Silomais

n n) Crrintand und Ackergras

n i) watonau
I j) Gemüsebau

in der Tierproduktion:
n t) rrltitcnviehhattung

n m) Rinderaufzucht oder Rindermast
! n) Sauenhaltung und Ferkelerzeugung

! o) Schweineaufzucht oder Schweinemast
! p) Legehennenhaltung

! q) Geflügelaufzucht oder Geflügelmast

n Schafhaltung n r) mit n s) ohne Nachzucht
tr Pferdehaltung n t) mit n u) ohne Nachzucht
n v) Mutterkuhhaltung

I w) Wildtierhaltung
fl k) Sonstiges: ! z) Sonstiges:

3, Eine kontinuierliche Anleitung durch den Ausbilder ist:

I gewährleistet n nicht gewährleistet

4. Befüruvortung/Auflagen :

Aufgrund der vorgenommenen Betriebsbesichtigung wird die Anerkennung des Betriebes für die oben
genannten Betriebszrueige

E uneingeschränkt befünvortet ! mit Auflagen/Bedingungen befürwortet n nicht befürwortet.

ln den Anerkennungsbescheid aufzunehmende Auflagen/Bedingungen:
(Bitte so formulieren, dass eine Übernahme in den Anerkennungsbescheid durch die zuständige
Behörde erfolgen kann)

Ort, Datum Unterschrift Bearbeiter weitere Unterschriften
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